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EDITORIAL

Impulse setzen
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger

Das intensive Jahr 2025 neigt sich bereits 
wieder dem Ende zu. Gemäss unserem 
Jahresmotto sind diverse Weichen gestellt 
worden, neue Perspektiven haben sich 
aufgetan, einiges hat man aber auch «so 
lo sy» wie es war. Auf jeden Fall haben 
wir aber wichtige Impulse gesetzt für die 
Zukunft der Bürgergemeinde Solothurn.

Bauimpulse
Ob und in welcher Art Impulse gesetzt 
werden können, hängt oftmals von den 
vorhandenen Ressourcen ab. Am meisten 
Ressourcen, sowohl finanzielle wie auch 
personelle, binden momentan – und wohl 
auch noch die nächsten Jahre – unsere 
vielfältigen Bauprojekte. 
Beim Projekt für den Ergänzungsbau für 
das Alters- und Pflegeheim St. Katharinen 
ist das Architektenteam nach diversen 
Abklärungen und Verhandlungen bezüg-
lich der Zufahrtstrasse, dem Bachverlauf 
des St. Katharinenbachs, dem Näherbau-
recht zum Friedhof St. Katharinen und 
dem Baurechtsvertrag mit der Stadt Solo-
thurn soweit, dass das Baugesuch bei der 
Baubehörde eingereicht werden kann. 
Für den Wiederaufbau des abgebrann-
ten ehemaligen Alters- und Pflegeheims 
Thüringenhaus mit altersgerechten Woh-
nungen präsentiert uns das zuständige 
Architektenteam noch vor Ende 2025 das 

Vorprojekt, so dass der Bürgerrat an seiner 
ersten Sitzung im 2026 den zweiten Teil 
des Planungskredites freigeben und die 
Planung zügig weitergeführt werden kann. 

Im Rahmen des geforderten Qualitätsver-
fahrens für das Grundstück «Wildbach» 
im Gebiet Bellach Ost wurde bereits der 
zweite von drei Workshops durchgeführt. 
Ziel ist, bis im Frühling 2026 ein Richt
projekt für eine Überbauung präsentieren 
zu können, welches dann als Entschei-
dungsgrundlage für das weitere Vorgehen 
bezüglich Projektrealisierung oder Land-
verkauf dienen soll. 
Als Information für die Bevölkerung über 
die geplante Überbauung Brunnmatten, 
für welche die Bürgergemeinde Solothurn 
das Grundstück mit einem Planervertrag 
zu einem Fixpreis an ein Architekturbüro 
abgeben wird, wurde durch die zuständi-
gen Stellen eine Mitwirkungsveranstal-
tung durchgeführt. Aufgrund der dort er-
folgten Einwände und Bemerkungen wird 
das Projekt jetzt nochmals angepasst. 
Zu einem Bauprojekt entwickelt sich auch 
das in Auftrag gegebene Sanierungs- und 
Unterhaltskonzept für die Verenaschlucht, 
da wahrscheinlich einige der Brücken 
über den Verenabach abgerissen und 
neu aufgebaut werden müssen. Näheres 
erfahren wir mit dem Vorliegen der defi-
nitiven Analysen, welche bis im Frühling 
2026 erstellt sein sollten.

Personelle Impulse
Neue Impulse gibt es auch immer wieder 
hinsichtlich unserer Mitarbeitenden. So 
wird z.B. Anfang 2026 die neue Liegen-
schaftsverwalterin ihre Stelle antreten. 
An der nächsten Bürgerratssitzung wird 
zudem die neue Bürgerschreiberin ge-
wählt, welche ihre Arbeit im Mai 2026 
aufnehmen wird. Und schliesslich folgt 
bereits im Sommer 2026 die Urnenwahl 
zur Bestimmung meiner Nachfolge.

Diverse weitere Projekte werden ebenfalls 
neue Impulse bringen. Ich denke da an die 
Gesamtrevision unserer Dienst- und Ge-
haltsordnung, die Umsetzung der Mass-
nahmen im Weingut Domaine de Soleure 
und die Realisierung des neuen Internet-
auftritts der Bürgergemeinde Solothurn.

Möge die kommende Zeit auch Ihnen 
neue Impulse bringen. Ich wünsche Ihnen 
eine schöne Advents- und Weihnachts-
zeit sowie ein friedvolles und glückliches 
neues Jahr.

Herzlichst, Ihr
Sergio Wyniger
Bürgergemeindepräsident

Titelbild: St. Martins- und St. Verenakapelle in der 
             Einsiedelei St. Verena 
Foto: Josef Schacher

Einladung zur  
Bürgerversammlung
Montag, 15. Dezember 2025, 19.30 Uhr
im Jurasaal der Jugendherberge

Traktanden
1.	 Protokoll der Bürgerversammlung vom 30. Juni 2025
2.	 Bürgerrechtsgesuche: 
	 a)	 Genehmigung Bürgerrechtsgesuch einer 
		  schweizerischen Staatsangehörigen
	 b)	 Genehmigung Bürgerrechtsgesuche von 
		  ausländischen Staatsangehörigen
3.	 Ersatzinvestition 2026 im Forstbetrieb: Genehmigung 

der Anschaffung eines Landwirtschaftstraktors und 
eines Forstanhängers

4.	 Information über die geplanten Massnahmen im  
Weingut Domaine de Soleure und Genehmigung des 
Verkaufs von zwei Rebparzellen

5.	 Budget 2026: Genehmigung 	
6.	 Erneuerungswahl der externen Revisionsstelle für  

die Amtsperiode 2025-2029

Die Anträge des Bürgerrates sowie die entsprechenden 
Unterlagen können ab 8. Dezember 2025 in der Bürger-
kanzlei und während der Bürgerversammlung eingesehen 
bzw. bezogen werden. Ebenfalls sind sie auf unserer 
Website www.bgs-so.ch aufgeschaltet.
Auf einen Post-Versand der Einladungsunterlagen wird 
verzichtet. Stimmberechtigte Bürgerinnen und Bürger, 
welche die Unterlagen gerne per E-Mail erhalten möchten, 
teilen uns dies bitte unter info@bgs-so.ch mit. 

Im Auftrag des Bürgerrates, Anita Hohl, Bürgerschreiberin

Wir trauern um 

Daniel Lisibach
Mit grosser Betroffenheit nehmen wir Abschied von unse-
rem geschätzten Kollegen und langjährigen Behördenmit-
glied Daniel Lisibach, dessen Herz am 28. November 2025 
völlig unerwartet im Alter von 63 Jahren aufgehört hat zu 
schlagen.

Seit 1997 prägte Daniel Lisibach als Fraktionspräsident der 
Mitte im Bürgerrat das politische Geschehen mit grosser 
Umsicht und Integrität. Während 26 Jahren wirkte er zudem 
als Vizepräsident der Einbürgerungs- und Kulturkommission 
und brachte seine umfassenden Fähigkeiten in verschie-
densten weiteren Kommissionen und Arbeitsgruppen ein.

Daniel Lisibach hinterlässt eine bedeutende Spur: Sein aus-
serordentliches Engagement, seine empathische und zuge-
wandte Art sowie sein feiner Humor werden uns stets in 
dankbarer Erinnerung bleiben.

VERWALTUNG

Aus dem Bürgerrat
Der Bürgerrat fällte an seinen Sitzungen vom 22. September, 
27. Oktober und 24. November 2025 u. a. folgende Entscheide:

13 Einbürgerungsgesuche wurden zu Handen der Bürgerver-
sammlung genehmigt.

Die Legislaturziele 2025-2029 wurden genehmigt.

Die Teilrevision des Kommissionsreglements wurde genehmigt 
und per 1. November 2025 in Kraft gesetzt.

Als externe Revisionsstelle für die Rechnungsprüfung der BGS 
für die Amtsperiode 2025-2029 wurde die Thomas Beer Treu-
hand GmbH, Bolken, gewählt.

Die Mitglieder der Kommissionen und Vertretungen für die 
Amtsperiode 2025-2029 wurden gewählt.

Die Anschaffung eines Landwirtschaftstraktors mit Forstanhän-
ger für den Forstbetrieb mit einem Investitionsbedarf von CHF 
140'000.00 inkl. MWST wurde genehmigt. Die Kosten werden 
im Jahr 2026 der Investitionsrechnung des Forstbetriebs belastet.

Zur Verbesserung der finanziellen Situation des Weingutes  
Domaine de Soleure wurden diverse Massnahmen beschlossen. 

Die Taxordnung und die Taxtabelle 2026 des Alters- und Pflege-
heims wurden genehmigt.

Die Bereichsstellenpläne 2026 der BGS sowie das Budget 2026 
der Bürgergemeinde wurden zu Handen der Bürgerversamm-
lung genehmigt.
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ALTERS- UND PFLEGEHEIM

Mit gezielter Förderung dem Fachkräftemangel  
begegnen
Diese Haltung begleitet uns stark – besonders im spür-
baren Fachkräftemangel. Wir möchten unsere Lernenden 
nach ihrer Ausbildung im Betrieb halten und bieten ihnen 
dafür gezielte Entwicklungsmöglichkeiten: erweiterte Kom-
petenzen, neue Verantwortungsbereiche wie Tagesverant-
wortung oder die Mitarbeit als Berufsbildner/in an. Ebenso 
wichtig ist die Weiterbildung unserer Mitarbeitenden. 

Das Beispiel der Pflegeassistenz-Mitarbeitenden, die mit einer 
Nachholbildung zu Pflegefachpersonen weitergebildet werden, 
zeigt einen klaren Fokus auf Kompetenzaufbau und -sicherung. 
Diese Investitionen in die Mitarbeiterentwicklung sind nicht 
nur für die Mitarbeitenden selbst von Vorteil, sondern auch für 
das Unternehmen, um Fachkräfte langfristig zu binden und den 
Fachkräftemangel zu bekämpfen.

Im Editorial der aktuellen Ausgabe des SolothurnerBürgers 
thematisiert unser Präsident die Bauprojekte im Bereich Al-
ters- und Pflegeheim. Mit diesen Projekten beschäftigen wir 
uns auch strategisch mit unserem künftigen Angebot im Al-
tersbereich. Das betrifft direkt unsere Personalstruktur: Welche 
Nachfolgelösungen brauchen wir angesichts bevorstehender 
Pensionierungen? Welche Art von Pflege und Betreuung wol-
len wir künftig anbieten?

Die Tatsache, dass in naher Zukunft mehrere Führungskräfte, 
darunter die Pflegedienstleiterin, die Leiterin der Administration 
und Personal wie auch der Aktivierungsleiter in den Ruhestand 
gehen, zeigt die Notwendigkeit einer durchdachten Nachfolge-
regelung. Der Ansatz, junge Mitarbeitende durch Weiterbildun-
gen und gezielte Förderung auf diese Positionen vorzubereiten, 
ist ein wichtiger Schritt, um die Lücken, die durch die Pensionie-
rungen entstehen werden, zu schliessen. 

Im Pflegebereich sind wir mit dem Aufbau auf gutem Kurs, da 
wir in diesem Bereich bereits einigen Mitarbeitenden Führungs-
Weiterbildungen anbieten konnten und weiterhin können. Auch 
die Möglichkeit, die Führungskompetenz auf Teilzeitkräfte zu 
übertragen, wie es bei der Aktivierungsleitung geplant ist, ist 
eine flexible und zukunftsorientierte Lösung.

Meine Stellvertreterin, welche die Bereiche Personal und Admi-
nistration seit Jahren führt, konnte dank Zustimmung des Bür-
gerrates ihre Pension um ein Jahr verschieben – hier steht uns 
leider die Regelung der DGO der Bürgergemeinde Solothurn, 
dass das Arbeitsverhältnis mit Alter 65 Jahren endet, im Wege, 

denn mit dem heutigen Fachkräftemangel wäre es wünschens-
wert und zeitgemäss, auch ältere Mitarbeitende, aus allen Be-
reichen, noch weiter beschäftigen zu können. Eine Nachfolge 
für diese Position zu finden, wird anspruchsvoll sein, da sie 
mit ihrem Pflegehintergrund die ideale Ergänzung für mich als 
Heimleiter war und ist.

All dies hängt eng mit unseren künftigen Angeboten zusammen 
(z. B. Palliative Care, Gerontopsychiatrie oder Demenzabteilung). 
Für die strategische Ausrichtung analysieren wir einerseits die 
Angebote und Auslastung anderer Altersinstitutionen. Ander-
seits befragen wir die Zuweiserstellen – Sozialdienste der Spitä-
ler Solothurn und Olten, psychiatrische Dienste sowie die Spitex 
– zu den tatsächlichen Bedürfnissen. Ganz im Sinne von Ange-
bot und Nachfrage. 

Insgesamt lässt sich sagen, dass wir eine umfassende und zu-
kunftsorientierte Strategie verfolgen, um die Herausforderun-
gen des Fachkräftemangels zu meistern und gleichzeitig die 
Qualität der Versorgung für die betreuten Personen sicherzu-
stellen. Die Balance zwischen interner Weiterbildung, flexiblen 
Führungsmodellen und einer marktgerechten Angebotsstruktur 
ist heute und in Zukunft herausfordernd.

Text: Pascal Vonaesch, Heimleiter 
Foto: Verena Abegglen

Schützenweg 1
4528 Zuchwil

info@juraholzbau.ch
juraholzbau.ch

Schützen, pflegen,  
erhalten, sanieren.

Handwerk in  
bester Tradition.

Beste Qualität –
seit über 60 Jahren

Mach einen Boxenstopp an unserer Metzger-Box. 
Würste mit PS und Steaks mit Special-Tuning 
warten rund um die Uhr auf dich. 
An der Ischimattstrasse 3 in Langendorf oder bei 
Anita Blumen an der Hauptstrasse 40 in Zuchwil.

fachgeschaeft.ch

Fridge leer?
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FORSTBETRIEB

Fachkräftemangel in der Forstwirtschaft 
Der Fachkräftemangel betrifft zunehmend auch die Forst-
betriebe in der Schweiz und macht vor Solothurn nicht halt. 
Der Forstbetrieb der Bürgergemeinde Solothurn suchte 
während eines halben Jahres einen Forstwart EFZ mit Er-
fahrung im Maschineneinsatz als Ersatz für einen leider 
erkrankten Mitarbeitenden. Trotz wiederholter Ausschrei-
bung der Stelle gingen nur wenige Bewerbungen ein, und 
kaum eine davon erfüllte die fachlichen Anforderungen.

Gemäss einer Studie der Organisation der Arbeitswelt Wald 
Schweiz (OdA Wald 2023) ist der Mangel an gut ausgebildeten 
Forstleuten schweizweit deutlich spürbar. Zwar beginnen nach 
wie vor genügend junge Menschen eine Forstwartlehre, doch 
rund ein Viertel verlässt den Beruf bereits kurz nach der Ausbil-
dung. In den ersten Berufsjahren bleibt nur etwa die Hälfte der 
ausgebildeten Forstwarte in der Branche, und mit zunehmendem 
Alter nimmt die Zahl der aktiven Forstwarte weiter ab. Nur weni-
ge bleiben bis zur Pension in der körperlich anspruchsvollen Tätig-
keit. Die Gründe für den Wechsel sind vielfältig: Etwa 20 Prozent 
der Befragten nennen den tiefen Lohn als Hauptmotiv, weitere 10 
bis 15 Prozent wechseln aus gesundheitlichen Gründen oder weil 
sie keine passende Stelle finden. Andere nutzen die Ausbildung 

als Sprungbrett für verwandte Berufe wie Landwirt, Mechani-
ker oder Gärtner. Auch der Wunsch nach besseren Arbeitszeiten 
und stabileren Perspektiven spielt eine Rolle (OdA Wald Schweiz 
2014 – 2022). Hinzu kommt, dass der Beruf zu den gefährlichsten 
der Schweiz zählt. Gemäss dem Bundesamt für Umwelt (BAFU 
2021) ereignen sich in der Forstwirtschaft im Durchschnitt 293 
Berufsunfälle pro 1’000 Vollzeitstellen. Das Risiko ist damit deut-
lich höher als in allen anderen Branchen. Viele Forstwarte sind 
deshalb gesundheitlich bereits vor dem Pensionsalter stark ein-
geschränkt, was den Fachkräftemangel zusätzlich verschärft.

Für den Forstbetrieb der Bürgergemeinde Solothurn hat diese 
Entwicklung spürbare Folgen. Ohne qualifizierte Fachkräfte kön-
nen wichtige Pflegearbeiten im Wald sowie Dienstleistungen 
für Dritte nur eingeschränkt durchgeführt werden. Die moderne 
Holzernte erfordert den sicheren Umgang mit grossen Maschinen 
und hohe Fachkenntnisse, die nicht kurzfristig ersetzt werden 
können. Langfristig braucht es attraktivere Rahmenbedingungen: 
faire Löhne, flexiblere Arbeitsmodelle, gezielte Nachwuchsförde-
rung und vor allem mehr gesellschaftliche Wertschätzung für die 
Waldberufe. Ob sich dieser Trend umkehren lässt, bleibt offen. 

Text und Foto: Jonas Walther, Forstbetriebsleiter (Text optimiert mit KI)

Das Forstteam der Bürgergemeinde Solothurn freut sich  
auf Ihren Besuch und wünscht Ihnen eine bezaubernde Weihnachtszeit!  
Unser Kontakt: Alois Wertli, 079 742 86 35 | www.bgs-so.ch/forstbetrieb

Donnerstag, 18. Dezember 2025 13:30 – 20:00 Uhr
Freitag, 19. Dezember 2025 9:00 – 17:00 Uhr

Samstag, 20. Dezember 2025 9:00 – 17:00 Uhr
beim Forstwerkhof im Steinbruchareal, Kreuzen 27

 zwischen Solothurn und Rüttenen 

WEIHNACHTSBAUMVERKAUF 2025
FSC®-zertifizierte Weihnachtsbäume,  

natürliches Dekorationsmaterial und originelle Geschenkartikel

Heidenhubelstrasse 16
4500 Solothurn
Telefon 032 622 74 76
Telefax 032 622 87 58

info@elektro-meyer.ch
www.elektro-meyer.ch

Inhaber:
ULRICH VON WARTBURG

dipl. El.-Installateur

ELEKTROINSTALLATIONEN
TELEKOMMUNIKATION
REPARATUREN

ULRICH VON WARTBURG
dipl. El.-Installateur

Biberiststrasse 9
4500 Solothurn
Telefon 032 622 74 76

info@elektro-meyer.ch
www.elektro-meyer.ch

Wir arbeiten mit

Solothurn, T 032 618 38 02, www.cremonesiglas.ch

- Glaszuschnitt und
   Glasschleifen
- Spiegel
- Ganzglas- und
   Duschanlagen
- Glasreparaturen

Hauptgasse 53, 4500 Solothurn, Telefon 032 622 32 86
info@hirsch-apotheke.ch, www.hirsch-apotheke.ch

Ihr Gesundheits-Coach.

Zu unserem Standard gehören
keine Standardlösungen.

Imageinserat: TopPharm Hirsch Apotheke – Apo-Ident 1112 (91x64.5mm; Zoom: 0.8)

  

Fabrikstrasse 1
4552 Derendingen
032 682 61 71
info@fornax.ch www.fornax.ch

Grosse 
Ausstellung

Besuchen  
Sie uns!

Aktionsangebote: bis zu 25%  
auf ausgewählte Ofenmodelle

solange Vorrat

«me time» Solothurn 
St. Urbangasse 39 | 4500 Solothurn 

077 236 07 03 | info@metime-solothurn.ch   
metime-solothurn.ch

Baloise Bank AG
Amthausplatz 4, 4502 Solothurn
Telefon +41 84 880 08 06
bank@baloise.ch
www.baloise.ch

Eigenheim  
finanzieren?  
Wir unterstützen  
Sie dabei.

21
68

7-
0

1
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Robust und pflegeleicht.
Vielseitig und widerstandsfähig: Plattenbeläge
aus Keramik und Naturstein.

032 622 76 28
Solothurn
kera-line.ch

EINSIEDELEI

Die heilige Verena –  
Geschichte und Legende
Solothurn hat gleich drei Stadt- und Landespatrone: Neben 
den Märtyrern Urs und Viktor wird seit dem Mittelalter auch 
eine Frau besonders verehrt – die heilige Verena, eine Ein-
siedlerin, die für ihr gutes Herz und ihre heilenden Fähig-
keiten bekannt war.

Die älteste Lebensbeschreibung aus dem 9. Jahrhundert erzählt, 
dass Verena aus Oberägypten stammte. Sie soll aus einer ange-
sehenen Familie gekommen und von klein auf im christlichen 
Glauben unterrichtet worden sein. Damals gehörte Ägypten 
zum Römischen Reich, und viele Menschen wandten sich dem 
Christentum zu, weil es Trost und Hoffnung versprach.

Verena soll Verwandte in der Thebäischen Legion gehabt haben, 
einer Gruppe christlicher Soldaten aus Ägypten. Diese wurde 
der Legende nach unter Kaiser Diokletian verfolgt. In Acaunum 
– dem heutigen Saint-Maurice im Wallis – wurden viele dieser 
Soldaten getötet. Nach dem Martyrium zog Verena dorthin, um 
das Grab ihres Verwandten Mauritius zu besuchen.

Schliesslich führte ihr Weg weiter nach Salodurum, dem heuti-
gen Solothurn. Nördlich der damaligen römischen Siedlung – in 
der heutigen Einsiedelei St. Verena – lebte sie in einer Höhle. 
Sie kümmerte sich um Kranke, heilte Gebrechen und schenkte 
vielen Menschen neuen Glauben und Hoffnung. Der Statthalter 
Hirtacus liess sie zunächst festnehmen, wurde dann aber selbst 
schwer krank. Als Verena ihn heilte, schenkte er ihr die Freiheit 
zurück.

Weil immer mehr Menschen zu ihr kamen, zog sie weiter – der 
Aare entlang bis zum Rhein bei Koblenz und später nach Zur-
zach. Auch dort wirkte sie als Pflegerin und Heilerin. Um das 
Jahr 350 starb sie in Zurzach. Bald entstand über ihrem Grab 
eine Kirche, und viele Gläubige pilgerten dorthin. Bis heute sind 
ihr zahlreiche Altäre und Kapellen geweiht.

Im Laufe der Zeit schmückten viele Legenden ihr Leben aus. So 
soll Verena, als sie in der Höhle bei Solothurn lebte, während 
einer Hungersnot durch ein Wunder Mehl erhalten haben, das 
sich immer wieder erneuerte. Der Teufel, der sich darüber är-
gerte, schickte ein Hochwasser – doch Verena rettete sich durch 
ein kleines Loch im Felsen, das man bei der St. Verenakapelle 
heute noch sehen kann. Als er sie später mit einem Felsen er-
schlagen wollte, liess er ihn fallen und verletzte sich selbst den 
Fuss. Der Stein mit den angeblichen Teufelskrallen liegt bis heu-
te neben der St. Martinskapelle.

Die Geschichten über Verena erzählen von Mut, Güte und tiefer 
Nächstenliebe. Deshalb wird die heilige Verena bis heute in So-
lothurn und weit darüber hinaus verehrt.

Nach einer Beschreibung von Rolf Max Kully.

Text und Foto: Anita Hohl (Text optimiert mit KI)

Kerzenzeit in der  
Verenaschlucht
Alle Jahre wieder verwandeln Kerzen, welche Besucher in der 
Adventszeit in die Felsnischen stellen, die Verenaschlucht in 
ein Lichtermeer. Mag dieses noch so schön sein, es hat auch 
seine Schattenseite: Kerzenreste und Alu-Behälter bleiben 
nach dem Erlöschen der Kerzen meist liegen und müssen durch 
die Bürgergemeinde Solothurn als Besitzerin der Schlucht ein-
gesammelt und entsorgt werden. Vor allem vor und während 
der Festtage nimmt das Aufräumen der Kerzenreste jedoch 
ein Ausmass an, welches kaum zu bewältigen ist.

Darum helfen Sie doch bitte mit und sammeln Sie «Ihre» Kerzen-
Behälter auf dem Rückweg des Verenaschlucht-Spazierganges 
oder am nächsten Morgen wieder ein. Natürlich dürfen Sie 
auch andere leere Alu-Behälter einsammeln und fachgerecht 
entsorgen.

Die Bürgergemeinde Solothurn dankt 
Ihnen dafür herzlich und wünscht 
Ihnen eine lichtvolle Weihnachtszeit 
und alles Gute im neuen Jahr.

Fegetzallee 7 | 4500 Solothurn | Tel. 032 654 20 70 
info@brangerarchitekten.ch | www.brangerarchitekten.chEventhalle Solothurn

rothushalle.ch

 Catering frei wählbar   50 bis 200 Personen
 Geburtstage   Hochzeiten   Konzerte 
 Theater   Tanz   Ausstellungen

Versüsst das Leben jeden Tag.Versüsst das Leben jeden Tag.

Suteria-Napolitains sind in
5x5 cm und 7x7cm erhältlich.
Extrem kurze Lieferzeiten.

Kleine Schokoladengrüsse 
passen immer.

Personalisierbar
ab 100 Stück

suteria.ch
Telefon 032 622 88 37

www.gurtnerag.ch

Sanitär Heizung Solothurn

Unterer Winkel 1 • 4500 Solothurn • www.dock-solothurn.ch

GASTHOF HINTER-WEISSENSTEIN
Geniessen Sie auf Ihrer Wanderung unsere herrlichen Mahl-
zeiten, die chüstigen Zvieri oder ein feines Dessert. Wer 
sich ausschlafen will, kann dies in den Matratzenlagern oder 
in einem Doppelzimmer. Wir feuen uns auf Ihren Besuch.

Mi/Do/So: 8.00 – 18.00 Uhr und Fr/Sa: 8.00 – 21.00 Uhr
Mo/Di: Ruhetag
Telefon 032 639 13 07 hinterweissenstein.ch
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WEINGUT 

Erntekurzbericht 2025
Das Wichtigste vorab: Trotz einer unerwartet anspruchsvol-
len Ernte sind die Weine des Jahrgangs 2025 von sehr guter 
Qualität. Um die Trauben gut gesöndert in den Keller zu brin-
gen, war jedoch ein erheblicher Ernteaufwand notwendig.  
Doch blicken wir kurz zurück.

Mit dem Austrieb Mitte April startete die Weinbausaison 2025 
aussergewöhnlich früh. Bis zur Blüte herrschte unbeständiges 
Wetter und der Wuchs der Reben war verhalten. Die Blüte setz-
te in Relation zum frühen Austrieb eher spät ein, führte aber zu 
einem guten Fruchtansatz.

Nach dieser heiklen Phase schwenkte das Wetter um und bis 
zur einsetzenden Reife erfreuten sich die Winzer an einer un-
problematischen Weinbausaison. Der Pflanzenschutzaufwand 
konnte zur allgemeinen Erleichterung deutlich zurückgefahren 
werden. Mitte August setzte der Reifeprozess der Trauben prak-
tisch normgerecht ein. Die zweite Augusthälfte war von einer 
Hitzewelle geprägt und bis zu deren Abklingen präsentierten 
sich Trauben und Laub in perfektem Zustand. Ein hervorragender 
Jahrgang und eine unproblematische Ernte kündeten sich an. Un-
glücklicherweise wurde Europa dann aber von Ausläufern des 
gewaltigen Hurrikans Erin erfasst, der zuvor über dem Atlantik 
gewütet hatte. Die Folge davon waren intensive Niederschläge, 
welche sich über zwei Wochen dahinzogen und den Hoffnungen 
auf eine entspannte Ernte ein abruptes Ende setzten.

Verursacht durch die anhaltende Nässe befielen die Botrytis 
(Graufäule) und die KEF (Kirschessigfliege) die bereits stark zu-

ckerhaltigen Trauben und breiteten sich rasend schnell in den 
Weinbergen aus. Von Panik getrieben begannen die Betriebe 
überstürzt mit der Ernte. Erntehelfer waren plötzlich Mangel-
ware und in den Weinbauregionen herrschten zum Erntebeginn 
ziemlich chaotische Szenen.

Wie immer, wenn unter derartigen Bedingungen geerntet wer-
den muss, reduziert die mühsame Sönderung der Trauben die 
Ernteleistung deutlich. Dies ist besonders unangenehm, weil 
sich zeitgleich der Gesundheitszustand der an den Stöcken ver-
bleibenden Trauben rapide weiterverschlechtert, was wieder-
um noch intensivere Sönderungsarbeit nach sich zieht. Die Ern-
tegeschwindigkeit wird daher zu einem wirtschaftlichen Faktor.

Die Domaine de Soleure erntete vom 15. bis am 21. September 
2025 in nur sieben Tagen den Grossteil der Trauben ab. Der  
Sauvignon blanc, Teile von Pinot noir und der Pinot gris muss-
ten im Vorfeld der Haupternte geerntet werden, während der 
Tempranillo erst danach geerntet wurde. Den intensiven Sönde-
rungsarbeiten fielen viele Tonnen Trauben zum Opfer. Mit einem 
Durchschnittsertrag von nur 530 Gramm pro Quadratmeter war 
der empfindliche Pinot noir besonders stark davon betroffen.

Trotz aller Widrigkeiten konnte das Weingut 72’434 Kilogramm 
Trauben von hervorragender Qualität ernten, was etwa 76 % 
einer Vollernte entspricht. 

Text: Christoph Kaser, fachlicher Betriebsleiter Weingut Domaine de Soleure  
Foto: iStock

Domaine de Soleure 

4500 Solothurn Oberer Winkel 5 
2525 Le Landeron Russie 8 

Ein Unternehmen der Bürgergemeinde Solothurn

24 Stunden für Sie da
www.domaine-de-soleure.ch

STIFTUNG ZUR FÖRDERUNG 
DER JUGENDKULTUR SOLOTHURN
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung
IBAN CH20 0878 5016 0301 1840 4

Ihr Fachgeschäft vor Ort | Rosenweg 14 | 4502 Solothurn 
www.waldschweiz.ch | T +41 32 625 88 00

Jetzt 

bestellen!

gratis Katalog

mit allen  

Produkten

Spass im Garten  
mit erstklassiger Ausrüstung! 
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WEINGUT

Massnahmen zur Reduktion des Aufwandüberschusses
Der Weinmarkt befindet sich weltweit und vor allem auch 
in der Schweiz seit einiger Zeit in einer sehr schwierigen 
Situation, um nicht zu sagen in einer Krise. Zwei Hauptgrün-
de sind dafür verantwortlich: Erstens der stark rückläufige 
Weinkonsum in der Schweiz. Und zweitens die ausländische 
Konkurrenz. Gemäss einem Zeitungsartikel im «Bund» von 
diesem Herbst, stammt nur 30 % des Weins, welcher in der 
Schweiz getrunken wird, aus dem Inland. Im Jahr 2024 sank 
der Konsum von Schweizer Wein um 11 %, während jener 
von ausländischem Wein stabil blieb. 

Das Dilemma: Qualitativ steht die Schweiz ganz weit oben, 
aber preislich werden die Schweizer Winzer nie mithalten kön-
nen. Beim Grossverteiler kostet eine Flasche eines spanischen 
Weissweins halb so viel wie eine Flasche Chasselas. Das führt 
dazu, dass die Winzer – obwohl sie eine qualitativ gute Ernte 
eingefahren haben – nicht wissen, wohin mit dem Wein; die 
Keller quellen über. Die Branchenverbände sind alarmiert und 
befürchten, dass z.B. in der Westschweiz einem Drittel aller 
Winzer der Konkurs drohe und in den nächsten fünf Jahren 70 % 
der Weinberge verschwinden könnten. 

Leider ist die Situation auch im Weingut der Bürgergemeinde 
Solothurn, der Domaine de Soleure (DdS), nicht besser. Auch 
die DdS hat immer mehr Mühe, allen Wein, den sie produziert, 
zu verkaufen und damit schwarze Zahlen zu schreiben. Als 
grundsätzliche Gegenmassnahmen zur Tatsache, dass die DdS 
seit ein paar Jahren in der Jahresrechnung einen sechsstelligen 
Aufwandüberschuss ausweisen muss, sollte also einerseits 
mehr Wein verkauft und andererseits weniger Wein produziert 
werden. Der Bürgerrat hat an seiner letzten Sitzung deshalb 
auf Vorschlag der Rebkommission und des fachlichen Betriebs-
leiters der DdS folgende konkrete Massnahmen beschlossen:

1. Erweiterung des Verkaufsrayons
Diese Massnahme wurde mit der Neustrukturierung der Per-
sonalsituation in Solothurn bereits eingeleitet und beinhaltet 
folgende Mutationen:
•	 Anstelle des bisherigen Kellermitarbeiters im 70%-Pensum 

wurde ein neuer Chauffeur zu 40% und eine neue adminis-
trative Mitarbeiterin mit einem Pensum von 20% angestellt. 
Zusätzlich reduziert die Standortleiterin ihr Pensum auf 90%.

•	 Mit der neuen Personalstruktur sollte es der Standortleiterin 
möglich sein, mehr Verkaufsgespräche zu führen und das 
Verkaufsrayon zu erweitern (z.B. nach Bern und Olten).

2. Etappierte Verkleinerung des Betriebes
In einem ersten Schritt werden vier Parzellen (total 1,3 ha) mit 
Pinot noir verpachtet.
•	 Die Verpachtung erfolgt voraussichtlich vorerst für 10 Jahre.
•	 Die zu erzielende Einsparung mit dieser Verpachtung be-

trägt theoretisch CHF 48'600, wobei damit auch ein poten-
zieller Verkaufserlös von rund CHF 48'000 für Traubengut 
wegfällt. 

3. Weitere mögliche kurzfristige Massnahmen
•	 Verkauf von zwei Parzellen (total 0,1745 ha) mit Chasselas, 

welche mit grossem Aufwand bewirtschaftet werden  
müssen.

•	 Versuchsweise Einführung von neuen Produkten wie z.B. 
Premiumweine in Halbliterflaschen und alkoholfreier Trau-
bensaft-Schorle in kleinen Flaschen.

•	 Probehalber Einführung von fixen Öffnungszeiten im pro-
visorischen Carnozet in Le Landeron für den Verkauf und 
Degustationen.

Diese Massnahmen bilden eine erste Etappe, weitere Etappen 
mit zusätzlichen Verpachtungen von Rebland-Parzellen und die 
Konsolidierung der vorhandenen Rebparzellen sollen folgen. 
Die wichtigste Massnahme bleibt aber die intensive Ankurbe-
lung des momentan harzenden Verkaufs. Denn das Hauptpro-
blem der DdS sind nicht die Produktionskosten und schon gar 
nicht die Qualität der Weine, sondern der stetig sinkende Um-
satz bzw. die immer kleiner werdenden Verkaufszahlen.

Festzuhalten bleibt noch, dass es leider eine gewisse Zeit brau-
chen wird, bis die eingeleiteten Anpassungen zahlenmässig 
eine Auswirkung haben werden. Der Betrieb unserer DdS mit 
seinen zwei Standorten und dem öffentlich-rechtlich angestell-
ten Personal kann nicht kurzfristig radikal umstrukturiert wer-
den. Für das Budget 2026 werden diese Massnahmen deshalb 
leider noch keine Auswirkung haben. Aber alle Involvierten 
werden selbstverständlich ihr Möglichstes tun, damit sie mög-
lichst rasch greifen und sich bereits in der Jahresrechnung 2026 
auch zahlenmässig positiv auswirken werden. 

Text: Sergio Wyniger, Bürgergemeindepräsident  
        und administrativer Bereichsleiter Weingut

ÜSE BÄRG –  
 IHRE BAHN

www.seilbahn-weissenstein.ch

SOMMER 8.30 – 17.30 Uhr 1. Mai – 1. Nov.
WINTER 8.30 – 16.30 Uhr 2. Nov. – 30. April

Planung

Architektur

Holzbau

Parkett

Kaselfeldstrasse 3 | 4512 Bellach
Telefon 032 618 22 22

www.spaeti-holzbau.ch

H O L Z B A U

natürlich
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Flachdach Spenglerei Sanitär Heizungen 
Solothurn/Grenchen, 032 628 22 22, www.saudan.ch

«Boiler entkalken, 
am besten alle 4 Jahre»

Rossmarktplatz 12 
4500 Solothurn

DO, FR 13.30–18.30
SA 10.00–17.00

032 310 52 51
shop@bierkiste.ch

Neu- und Umbauten  / Türen / Fenster / Möbel  
Küchenbau  / Sicherheitsberatung / Reparaturen

fl urweg 1,4528 zuchwil, telefon 032 685 35 56
www.schreinereiwaelti.ch
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PERSONELLES

Personalmutationen
Herzlich willkommen
Folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben seit der letzten 
Ausgabe des Solothurner Bürgers ihre neue Stelle bei der Bürger
gemeinde Solothurn angetreten:

Esther Grosskopf
Pflegehelferin SRK 
im Alters- und Pflegeheim St. Katharinen

Hichem Gtari 
Pflegehelfer SRK 
im Alters- und Pflegeheim St. Katharinen

Stephanie Kaiser
Mitarbeiterin im Weinkeller Solothurn 
der Domaine de Soleure

Christoph Pfeiffer
Mitarbeiter im Weinkeller Solothurn 
der Domaine de Soleure

Wir heissen die neuen Mitarbeitenden herzlich willkommen 
und wünschen ihnen viel Freude und Erfolg.

Adieu
Folgende Mitarbeitende haben seit der letzten Ausgabe des 
Solothurner Bürgers die Bürgergemeinde Solothurn verlassen:

Michael Götschi, Mitarbeiter im Weinkeller Solothurn der  
Domaine de Soleure
Noemi Di Bernardo, Assistentin Gesundheit und Soziales EBA 
Edita Jashari, Pflegeassistentin 
Nora Saliji, Fachfrau Gesundheit EFZ

Pensionierung
Albertina Zumstein, Pflegehelferin SRK, seit 26.05.2021
Austrittsdatum: 30.11.2025

ZUM SCHLUSS

Zeit der Wertschätzung
Wie schnell doch die Zeit vergeht! Haben wir nicht beim 
kurzzeitigen Kälteeinbruch gegen Ende Juli dieses Jahres 
spasseshalber zueinander gesagt «schliesslich geht es ja be-
reits Weihnachten zu»? Und gefühlt nur ein Augenzwinkern 
später stehen wir bereits mitten im Advent.

Vielleicht fällt einem gerade in dieser Jahreszeit besonders 
auf, wie rasch die Zeit vergeht. Früher als Kind, schienen 
die Tage im Advent endlos – heute fliegen sie nur so vorbei. 
Kaum sind die Herbstferien vorbei, füllen sich unsere Agen-
den mit Terminen, Jahresschlussanlässen und all den Aufga-
ben, die noch «vor Weihnachten» erledigt werden müssen. Es 
sind auch auf der Bürgerkanzlei intensive Wochen, die unser 
ganzes Team fordern – und gleichzeitig zeigen, wie gut wir 
miteinander unterwegs sind. Gerade in der arbeitsintensi-
ven Adventszeit spüre ich – stärker als früher –, wie wert-
voll dieser Zusammenhalt ist. Vielleicht, weil ich mit jedem 
Jahr bewusster wahrnehme, wie viele Dezember wir schon 
gemeinsam bewältigt haben. Wenn dann jemand aus dem 
Team spontan ein paar Weihnachtsguetzli auf den Tisch stellt, 
fühlt sich der Arbeitstag für einen Moment leichter an und ich 
werde in der hektischsten Zeit des Jahres daran erinnert, wie 
kostbar doch unser Miteinander und die stillen Gesten der 
Wertschätzung sind.

Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten und einen guten Start 
ins neue Jahr, das hoffentlich viele positive Momente für Sie 
bereithält.

Anita Hohl, Bürgerschreiberin

WIR SIND AM  
WIEHNACHTSMÄRET 
Vom 17. bis 21. Dezember 2025 macht die  
Bürgergemeinde Solothurn wiederum am Soledurner 
Wiehnachtsmäret im Kreuzackerpark mit.

Lassen Sie sich von der einmaligen, vorweihnächtlichen 
Stimmung verzaubern und besuchen Sie uns. 

Der Wiehnachtsmäret ist wie folgt geöffnet: 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag, 14.00 bis 21.00 Uhr 
Samstag, 11.00 bis 21.00 Uhr 
Sonntag, 11.00 bis 17.00 Uhr

Gerne servieren wir Ihnen in dieser Zeit ein  
feines, wärmendes Soledurner Wysüppli.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

WIR SIND ARBEITGEBERIN, 
SOLOTHURNER, BUECHI- 
UND LEBERBERGERINNEN,  
UNTERE EMMENTALER, 
WASSERÄMTERINNEN, 
SO NAH, VON HIER.

www.ga-weissenstein.ch 

BRANGER GIPSER & MALER AG 
Gipser | Maler | Trockenbau | Dämmung | Fugenlose Beläge

Schulhausstrasse 10
4513 Langendorf

Tel. 032 622 12 56
info@ledermannag.ch

www.ledermannag.ch

 Schreinerei

 Küchen

 Apparateaustausch

 Schränke

 Türen

 Bademöbel

Schulhausstrasse 10
4513 Langendorf

Tel. 032 622 12 56
info@ledermannag.ch

www.ledermannag.ch

 Schreinerei

 Küchen

 Apparateaustausch

 Schränke

 Türen

 Bademöbel
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Kaminfegergeschäft 
Rüfenacht

Kaminfegerarbeiten
Brandschutz 
Feuerungskontrolle
Lüftungen

4500 Solothurn
T 032 622 93 72

www.ruefenacht.so GLUTZENHOFSTRASSE 3
4500 SOLOTHURN HAFEN

PHONE 032 621 89 36 | PIER11.CH

WIR SIND
DAS GANZE
JAHR FÜR

SIE DA!

Spitex Region Solothurn
ist tätig in den
Gemeinden Solothurn,
Riedholz, Flumenthal,
Hubersdorf, Langendorf,
Oberdorf, Lommiswil

Wir beraten Sie gerne:
Telefonnummer 032 623 62 72 - Homepage www.spitex-solothurn.ch

Malergschäft + Spritzwerk GmbH
Grenchenstrasse 18
4500 Solothurn
Telefon 032 622 17 51

DREI GENERATIONEN QUALITÄTSARBEIT

L I S I B A C H


